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Vor mehr als einem Jahr
(4. Oktober 2003) schreck-
ten viele AdF in der
ganzen Schweiz ob einer
Pressemitteilung auf. Darin
wurde aufgrund zweier
Unfälle mit Atemschutz-
flaschen empfohlen, bis
auf weiteres auf den
Einsatz mit Druckluft-
flaschen «Full Composite»
zu verzichten.

Es waren dies nicht die ersten
Unfälle, welche uns bekannt wa-
ren. In den eigenen Reihen ge-
schah dies schon zweimal. Ent-
sprechend deutlich war die Kon-
fusion.

Ein Treffen mit Vertretern der Prüf-
stelle SVTI, Lieferanten von Atem-
s c h u t z d ruckluftflaschen, VTI als
Ventilproduzent und von Unfällen
betroffene Feuerwehren im Jahre
2001 liess klar erkennen, dass
dringend Handlungsbedarf in
der Ventiltechnologie bestand.
Das Tre ffen schien schon bei-
nahe in Ve rgessenheit zu gera-
ten. Doch die Firma AST (Arbeits-
und Atem-Schutz-Technik AG)

blieb mit dem Ventilhersteller VTI
am Ball; das Ergebnis, eine Si-
cherheitseinrichtung für Atemluft,
die an ein AS-Flaschenventil
m o n t i e rt wird. Diese Sicherh e i t-
seinrichtung soll in dem Fall,
dass eine AS-Flasche heru n t e r-
fällt und das Ventil abbricht, ver-
h i n d e rn, dass grosse Mengen
von Atemluft schnell ausströmen
können.

Das EFV wurde im Februar 2003
vom Bundesamt für Materialfor-
schung und –prüfung in Deutsch-
land geprüft. Was und wie
w u rde eigentlich geprüft? Das
EFV wurde nach den Vo rg a b e n
der Firma VTI Ventil Te c h n i k
GmbH von der Gasflaschenseite
her mit Druck belastet. Dieser
wurde langsam bis zu etwa dem
F ü l l d ruck der Gasflasche von
300 bar gesteigert und dabei
der Durchfluss gemessen. Dabei
w u rde der Anspre c h d ruck des
EFV ermittelt, der durch einen
plötzlichen Abfall des Durc h f l u s-
ses erkennbar ist.

Die Überprüfung der Filterf e s t i g-
keit: Mit dieser Prüfung sollte
praxisnah festgestellt werden, ob
sich der Sintermetallfilter beim
Füllen der AS-Flasche von der
Hülse löst und damit das EFV zer-
stört wird. Das AS-Flaschenventil
mit EFV wurde in eine 6.8 l AS-
Flasche eingebaut und der Sei-
tenstutzen über einen Schlauch
mit einem Kugelhahn verbunden.
Der Kugelhahn war an einen
Prüfstand mit einer Gasfla-
schenbatterie mit 300 bar Füll-
d ruck angeschlossen. Das AS-
Flaschenventil wurde voll geöff-
net. Dann wurde der Kugelhahn
s c h l a g a rtig geöffnet und die
Gasflasche 5 Sekunden lang ge-
füllt. Danach wurde die Gasfla-
sche vollkommen entleert und die

Prüfung noch zwei Mal wieder-
holt. Bei der Prüfung hat sich
kein Sinterfilter von der Hülse
des EFV gelöst. Die Befestigung
des Filters an der Hülse hat sich
höchstens minimal gelockert.

Die zweite Version EFV, welche
jetzt in unseren AS-Flaschen ein-
gebaut sind, unterscheidet sich
zur ersten Version nur durch eine
s t ä r k e re Feder. Daraus re s u l t i e rt
ein grösserer Luftmengendurc h-
fluss und ein höherer Anspre c h-
d ruck des EFV (alt ca. 16 bar,
neu ca. 31 bar). Die Prüfung des
EFV wurde gleich durc h g e f ü h rt
wie das erste Mal. Bei der Prü-
fung der Filterfestigkeit hat sich
die Befestigung des Filters an der
Hülse nicht gelockert. Die zweite
Version EFV wurde von der BAM
am 19. September 2003 freige-
geben. VTI vert reibt nur noch
dieses.
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